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Aufgabe von Literaturarchiven

Quellen zur Literatur
• sammeln
• bewahren
• erschließen
• zugänglich machen
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Nachlaß

Regeln zur Erschließung von Nachlässen und 
Autographen (RNA) – einleitende Richtlinien:

schriftlicher Nachlass: Summe aller Unterlagen –
• Werkmanuskripte und Arbeitspapiere,
• Korrespondenzen,
• Lebensdokumente,
• Sammlungen
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Nachlaß

• Analoge Dokumente
• Digitale Dokumente

– Auf unterschiedlichen Datenträgern (Festplatten, 
Floppydisks, Bänder, CD-Rs, DC-RWs, DVD-Rs, 
Syquest, ZIP, JAZZ, ...)

– Für unterschiedliche Computerplattformen (IBM, Apple, 
Atari, ...) und Betriebssysteme (DOS, Windows 95, XP, 
Linux, Apple OS X,...)

– Für unterschiedliche Softwareapplikationen (MS Word, 
Wordperfect, MS Access, ...)

– Online Dokumente
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„Digitaler Nachlaß“

• Werkmanuskripte und Arbeitspapiere:
– Dateien unterschiedlicher Textverarbeitungsprogramme auf 

unterschiedlichen Datenträgern
– Multimedia-Objekte (Flash-Animationen, interaktive Programme etc.)
– Homepages, etc.

• Korrespondenzen:
– Emails in unterschiedlichen Email-Applikationen sowie in Datenbanken:

• Plain-Text-Emails;
• HTML-Emails mit Textformatierungen;
• Emails mit Attachments in unterschiedlichen Datenformaten

• Lebensdokumente / Sachakten:
– Unterschiedliche digitale Objekte (z.B. digitale Fotosammlungen,

Datenbanken etc.)

• Sammlungen
– Unterschiedliche digitale Objekte
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Digitale Surrogate

• Literaturarchive erstellen in 
Digitalisierungsprojekten auch selbst zunehmend 
digitale Dokumente
! meist mit hohem Ressourcenaufwand 
verbunden
! es muß sichergestellt werden, daß die 
Ergebnisse auch in einigen Jahren noch 
zugänglich sind
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Digitale Langzeitarchivierung

• Langfristige Speicherung, Bewahrung und 
Zugänglichmachung digitaler Dokumente als 
Konsequenz einer Archivierungsstrategie

• Prozeß, der die langfristige Zugänglichkeit und 
Benutzbarkeit digitaler Dokumente unter 
Bewahrung ihrer Integrität, Authentizität und 
Funktionalität gewährleistet.

• Hardware und Software müssen so auf das 
digitale Dokument angewandt werden, daß eine 
integre, authentische und funktionale 
Repräsentation generiert wird
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Digitales Dokument

1. Physikalische Ebene: Abfolge von physikalischen 
Zuständen auf einem Datenträger („0 / 1“)

2. Logische Ebene: Kodierung des Dokuments, die für 
einen Computer interpretierbar ist – abhängig von 
Computerplattform, Hard- und Software

3. Konzeptionelle Ebene: „Inhalt“ des Dokuments
4. Signifikante Eigenschaften: jene Bestandteile der 

konzeptionellen Ebene, die für Langzeitarchivierung 
relevant sind

Vgl.: Guidelines for the Preservation of Digital Heritage. Prepared by 
the National Library of Australia. Paris: UNESCO – Information 
Society Division 2003
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Risken für digitale Dokumente

• Dokument geht durch Zerstörung oder 
Beschädigung des Datenträgers verloren

• Dokument geht verloren, weil die für seine 
Interpretation notwendige Software oder 
Hardware nicht mehr vorhanden ist

• Dokument geht verloren, weil die falsche 
Archivierungsstrategie gewählt wurde 
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Strategien für digitale Langzeitarchivierung

• Ausarbeitung einer institutionellen Archivierungspolitik für digitale 
Dokumente

• Proaktive Herangehensweise: Handeln, bevor die Zugänglichkeit 
der Dokumente ernsthaft gefährdet ist

• Zusammenarbeit mit Autoren
• Informierte Selektion dessen, was archiviert wird
• Anwendung von Standards und „Best Practices“
• Beschreibung der Dokumente durch ausreichende Metadaten
• Schutz des Datenstroms, aus dem das digitale Dokument besteht
• Anwendung geeigneter Verfahren zur Sicherstellung der 

Zugänglichkeit des digitalen Dokuments (Konversion, Emulation 
u.a.) 

• Archivierung der Objekte in einer sicheren Umgebung
• Zusammenarbeit mit anderen Institutionen
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Bewertung / Selektion | 1

• Digitaler Nachlaß: meist große Anzahl 
disparaten Materials ! Bewertung aufwendig

• Bewertung: zeitkritisch – muß um den 
Erwerbungszeitpunkt erfolgen, sonst
deselektiert sich das Material selbst...

• 2 Alternativen:
1. Alles wird archiviert, weil Selektion zu aufwendig und 

personalintensiv wäre
2. Es wird selektiert, um Kosten für Datenspeicherung 

und –verwaltung zu senken
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Bewertung / Selektion | 2

• Selektion für Langzeitarchivierung: muß sich an den 
signifikanten Eigenschaften des Objekts orientieren

! oft schwierig zu bestimmen 
• Bewertung digitaler Nachlässe: bestandsspezifische und 

fachwissenschaftlichen Expertise UND spezielle Kenntnisse 
in digitaler Archivierung

• Digitale Dokumente: oft nicht nach den üblichen 
Klassifikationsschemata einzuordnen 

• Bewertung / Selektion: sollte sich an einer festgelegten 
institutionellen Archivierungspolitik für digitale Objekte 
orientieren können
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Standards und „Best Practice“

Überblick:
• PADI-Portal der Australischen Nationalbibliothek, 

http://www.nla.gov.au/padi/
• Handbook der Digital Preservation Coalition in 

Großbritannien, http://www.dpconline.org/
• Digital Preservation Testbed, 

http://www.digitaleduurzaamheid.nl/
• NEDLIB-Projekt der EU, 

http://www.kb.nl/coop/nedlib/
• CEDARS-Projekt, http://www.leeds.ac.uk/cedars/
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Standards - OAIS

• CCSDS 650.0-B-1: Reference Model for an Open
Archival Information System (OAIS). Blue Book.
Issue 1. January 2002. - ISO 14721:2002 
http://ssdoo.gsfc.nasa.gov/nost/isoas/ref_model.html

• Generisches Modell für die Organisation eines 
digitalen Archivs 

• Identifiziert die für die Langzeitarchivierung 
erforderlichen Komponenten und Prozesse eines 
Archivs

• Entwickelt eine Terminologie für digitale Objekte 
und die mit ihnen assoziierten Metadaten
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Metadaten

• Technische und administrative Metadaten: Auch 
hier kein einheitlicher Standard verfügbar

• Wichtige Entwürfe für Metadatenschemata:
– Australische Nationalbibliothek, 

http://www.nla.gov.au/preserve/pmeta.html

– CEDARS-Projekt, 
http://www.leeds.ac.uk/cedars/guideto/metadata/

– NEDLIB-Projekt, 
http://www.kb.nl/coop/nedlib/results/preservationmetadata.pdf

– OCLC/RLG Working Group on Preservation Metadata, 
http://www.oclc.org/research/pmwg/
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Schutz des Datenstroms

• Ziel der digitalen Langzeitarchivierung: Erhaltung der 
konzeptionellen Ebene des digitalen Dokuments
Voraussetzung: Schutz der physischen Ebene („Bits und 
Bytes“)
! etablierte Strategien im IT-Bereich 

• Backup
• Redundanz (Datenredundanz / Datenträgerredundanz /

Ortsredundanz)
• „Media Refreshing“
• Datenmigration 
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CD-Rs

• Benutzbarkeit einer leeren CD-R: 5–10 Jahre 
• Lebenswartung einer beschriebenen CD-R: 50–100 Jahre?

! in der Praxis oft bereits nach 5–10 Jahren Probleme 
• CD-Rs sollten nicht mit einfacher Geschwindigkeit (1x) gebrannt 

werden
• CD-Rs sollten nicht beschriftet werden: Farbstoff kann 

Reflexions- und Farbschicht (dye) der CD-R beschädigen
• Etiketten sollten nicht verwendet werden: können die Oberfläche 

der CD-R beschädigen
• CD-Rs sollten ausschließlich in Kunststoffboxen aufbewahrt 

werden
• CD-Rs sollten nicht direktem Sonnenlicht, hoher Temperatur oder 

hoher Luftfeuchtigkeit ausgesetzt werden. 
• Nähere Details: ISO 18925:2002 Imaging materials - Optical disc 

media - Storage practices
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Fortsetzung:
Teil 2 (Bettina Kann)


